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Furtwangen – Ein bedeutender Tag war
der 1. März für zwei Mitarbeiter der
Stadtverwaltung Furtwangen. Amelie
Wild wurde unter Berufung in das Be-
amtenverhältnis auf Probe zur Stadt-
oberinspektorin ernannt. Stadtoberin-
spektor Marcel Dold wurde zum
Stadtamtmann ernannt.
„Es ist schön, wenn junge Menschen,

die während ihrer Ausbildung schon
bei der Stadt Furtwangen waren, wie-
der zu uns zurückkommen“, freute
sich Bürgermeister Josef Herdner vor
allem über den Start von Amelie Wild
bei der Stadtverwaltung. Nach ihrem
abgeschlossenen Studium Public Ma-
nagement in Kehl ist sie nun seit An-
fang des Monats für das Hauptamt in

Furtwangen tätig. Die 22- jährige war
bereits für ihr Einführungspraktikum
in Furtwangen.
Der 28- jährige Kämmerer Marcel Dold
hatte ebenfalls in Kehl Public Manage-
ment studiert. Bürgermeister Herdner
und Hauptamtsleiter Florian Merz gra-
tulierten beiden Mitarbeitern zu ihrer
Ernennung.

Ein besonderer Tag für Marcel Dold (zweiter von rechts) und Amelie Wild war der 1. März. Beide erhielten ihre
Ernennungsurkunde von Bürgermeister Josef Herdner (links) und die Glückwünsche von Hauptamtsleiter Florian
Merz (rechts). Bild: Stadt

Gratulation
zur Ernennung

Ernennungen im Rathaus Furtwangen

Furtwangen – Nur noch wenige Tage
und dann öffnet der Pop Up Store in
Furtwangen zum ersten Mal seine
Pforten. Die Wahl-Furtwangerin Julie
Bauler wird die Räumlichkeiten ab
dem 17. März bis zum 13. Mai bele-
ben. In erster Linie ist vorgesehen,
den Pop Up als Begegnungsraum zu
nutzen. Es wird Workshops geben
zum Thema Achtsamkeit oder auch
verschiedene Vorträge und Spiele-
abende. Hier werden noch Menschen
gesucht, die Interesse haben etwas
Eigenes vorzutragen oder einen Work-
shop anbieten wollen. Außerdem wird
Julie Bauler verschiedene künstleri-
sche Produkte im Store verkaufen so-
wie Tee aus der Kräutermanufaktur
anbieten. Im Raum wird es eine kleine
Ausstellung geben aus eigenen Foto-
grafien und Texten. Hier werden auch
Interessierte gesucht, die ihre Werke
für eine gewisse Zeit ausstellen wol-
len. Gemeinsam mit ihrem Partner Ja-
kob Blessing präsentiert Julie Bauler
darüber hinaus im Pop Up Store ihr
Buch.
Die Resonanz auf die Pop Up Stores ist
schon jetzt recht groß und es laufen
bereits viele Gespräche mit weiteren
möglichen Bestückern. Die Branchen
und Ideen sind dabei vielfältig und
kommen aus der Mode, dem Sport,
der Fotografie oder rund um regionale
Produkte. Die Furtwanger Bevölke-
rung darf also gespannt sein, was sich
in den Räumlichkeiten in der Fried-
richstraße 3 das ganze Jahr über tut.
Dabei hofft die Stadtverwaltung Furt-
wangen sehr, dass die verschiedenen,
temporären Geschäfte rege genutzt
werden. Nur dann kann das Projekt
ein Erfolg und die Innenstadt wieder
stärker belebt werden. Gefördert wer-
den die Pop up Stores vom Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Tou-
rismus Baden-Württemberg.
Am Freitag, 17. März, öffnet Julie
Bauler den ersten Store mit einer klei-
nen Feier. Interessierte Bürgerinnen
und Bürger sind ab 16 Uhr eingeladen,
sich ein Bild des neuen Projektes zu
machen.
Wer Interesse hat, die Räumlichkeiten
für einen Zeitraum von einigen Wo-
chen bis maximal zwei Monaten kos-
tenfrei zu mieten, kann sich gerne
melden. Entweder per Mail an fher-
mann.stadt@furtwangen.de oder tele-
fonisch unter 07723 939108.

Start mit
Julie Bauler

Pop-Up Stores

Julie Bauler sprüht vor Ideen, was
den neuen Pop Up Store in der
Friedrichstraße betrifft. Am 17.
März eröffnet das Geschäft und die
Wahl-Furtwangerin lädt gemein-
sam mit der Stadt Furtwangen zu
einer kleinen Eröffnungsfeier ein.

Bild: Stadt

Furtwangen – In der jüngsten Gemein-
deratssitzung wurden die Themen
Verkehrskonzept, Auftragsvergaben
im Zusammenhang mit der Gesamtsa-
nierung OHG und die Entwicklung der
Grundschulen behandelt.
Verkehrskonzept Innenstadt; Vor-
stellung der Rapp AG
Der Gemeinderat beauftragte die Fir-
ma Rapp AG mit der weiteren Planung
zum Verkehrskonzept Innenstadt vor-
behaltlich der Bewilligung des Förder-
antrages.
Bauvorhaben Gesamtsanierung des
Otto-Hahn-Gymnasiums mit Real-
schule Furtwangen; Auftragsverga-
be: Fliesenarbeiten
Die Firma Ciampa GmbH, Mühlenweg
6, 78089 Unterkirnach, erhielt vom
Gemeinderat den Auftrag für die Flie-
senarbeiten zu einer Vergabesumme
von 79.905,58 Euro brutto.
Bauvorhaben Gesamtsanierung des
Otto-Hahn-Gymnasiums mit Real-
schule Furtwangen; Auftragsverga-

be: Lieferung und Montage mobile
Trennwände
Die Firma Nüsing GmbH & Co. KG,
Borkstr. 5, 48163 Münster erhielt vom
Gemeinderat den Auftrag für die Liefe-
rung und Montage der beiden mobilen
Trennwände zu einer Vergabesumme
von 57.093,82 Euro brutto.
Bauvorhaben Gesamtsanierung des
Otto-Hahn-Gymnasiums mit Real-
schule Furtwangen; Auftragsverga-
be: Ausstattung der Bereiche Wer-
ken und Hauswirtschaft
Vom Gemeinderat erhielt die Firma
Justus Industriehandel, Schildeckstr.
42, 78665 Frittlingen, den Auftrag für
die Lieferung und Montage der Aus-
stattungen für die Fachbereiche Wer-
ken und Hauswirtschaft zu einer Ver-
gabesumme von 136.610,81 Euro
brutto.
Entwicklung der Grundschulen in
Furtwangen – Bildung eines runden
Tisches
Der Gemeinderat beschloss die Bil-

dung eines „runden Tisches“ zur Ent-
wicklung der Grundschulen Anne-
Frank-Schule und Friedrichschule.

Änderung der Satzung der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft
Furtwangen – Gütenbach
Der Änderung der Öffentlich-rechtli-
chen Vereinbarung über die Erfüllung
der Aufgaben eines Gemeindeverwal-
tungsverbandes (Vereinbarte Verwal-
tungsgemeinschaft) zur Kooperation
in den Aufgaben der Integrationsbe-
auftragten wurde zugestimmt.
Änderung der Gründung des Eigen-
betriebs Breitbandversorgung
Der Gemeinderat beschloss die rück-
wirkende Aufhebung der Betriebssat-
zung des Eigenbetriebs Breitbandver-
sorgung vom 13.10.2016, die
Betriebssatzung des Eigenbetriebs
Breitbandversorgung zum 01.01.2019
und die Rücknahme des Wirtschafts-
plans 2018 des Eigenbetriebs Breit-
bandversorgung.

Runder Tisch für die Entwicklung
der Grundschulen gebildet

Planung des Verkehrskonzepts Innenstadt vergeben

Furtwangen – Zu einem erneuten Fall
von Vandalismus kam es bei der Grill-
stelle am Brend. Dabei wurde das
Dach beschädigt und die Holzverklei-
dung teilweise abgerissen. Außerdem
weist die Stadtverwaltung darauf hin,
dass es vermehrt zur Entsorgung von
Hausmüll in den städtischen Müllbe-
hältern kommt. Es ist verboten, Haus-
müll wie etwa Restmüll, Altglas, Alt-
papier und Elektroschrott in
öffentlichen Abfallbehältern zu ent-
sorgen. Es handelt sich bei Zuwider-
handlung um eine Ordnungswidrig-
keit, die mit einem Bußgeld von bis zu
1.000 Euro bestraft werden kann.

Vandalismus
Am Brend

Furtwangen – Zu einem regen Aus-
tausch kam Bundestagsabgeordneter
Thorsten Frei nach Furtwangen.
Viele Themen standen dabei im Ge-
spräch mit Bürgermeister Josef Herd-
ner, Hauptamtsleiter Florian Merz,
Bauamtsleiter Christian Marzahn und
dem Leiter der Kämmerei, Marcel
Dold auf dem Programm. Auch die
Gemeinderäte Dirk Ebeling (CDU)
und Heinz Guhl (SPD) waren zu die-
sem Treffen gekommen.
Gemeinsam besuchte die Abordnung
die Firma Oskar Herr Antriebstechnik
im Interkommunalen Gewerbegebiet.
Seit fast zwei Jahren ist der Betrieb in-
zwischen schon auf der „Neueck“ an-
gesiedelt und Geschäftsführer Thomas
Kaltenbach gab einen interessanten
Einblick in die Entwicklung der Firma.
„Es war ein sehr guter Entschluss,
dass wir mit dem Betrieb hier hoch ge-
zogen sind“, erklärte Thomas Kalten-
bach, der Enkel des Firmengründers
Oskar Herr.
Es gehöre allerdings auch immer eine
gehörige Portion Mut dazu, bestätig-
ten ihm Thorsten Frei und Josef Herd-
ner.
Die Firma Oskar Herr ist ein reiner
Maschinenzulieferer und hat sich bei
der Produktpalette breit aufgestellt.
Die Kunden sind vor allem in Deutsch-
land, aber auch im europäischen Aus-
land zu finden.
Momentan sei die Auftragslage gut,
„aber die Krise um die Energiepreise
war für uns schon existenzbedro-
hend“, so Kaltenbach.
Rund 30 Mitarbeiter arbeiten für die
Firma Oskar Herr, wobei es nach An-
gaben des Geschäftsführers zuneh-
mend schwierig ist, neue Mitarbeiter
zu finden.
Im Austausch mit dem Bundestagsab-
geordneten Thorsten Frei ging es
neben den Energiepreisen auch um
Themen wie die Entwicklung der
Schulen, die Digitalisierung, die zu-
nehmenden Schwierigkeiten durch die
Bürokratie oder um die Zuwanderung
durch Flüchtlinge.

Reger
Austausch

Thorsten Frei in Furtwangen

Thomas Kaltenbach (rechts), Ge-
schäftsführer der Firma Oskar Herr
Antriebstechnik erläutert dem Bun-
destagsabgeordneten Thorsten Frei
seine Produkte am neuen Standort
im Interkommunalen Gewerbege-
biet Neueck. Bild: Stadt

Furtwangen – Es ist wieder soweit, der
Furtwanger Dr. Philipp Müller, fliegt
am Montag, 20. März, wieder nach
Malawi und würde gerne soviel wie
möglich abgelegte, ausgetragene Bril-
len mit nach Afrika nehmen.
Die Menschen dort sind mehr als
dankbar dafür, denn nur wenige kön-
nen sich eine Brille leisten. Wer also
eine neue Brille hat und die alte nicht
mehr benötigt, kann anderen Men-
schen helfen, ein Stück Lebensqualität
zu gewinnen. Die Brillen können in
der Praxis von Philipps Mutter, Ute
Müller, in der Friedrichstraße. 3-5, in
Furtwangen abgegeben werden.

Gutes tun
Brillen für Malawi

Beschädigungen bei der Grillstelle am Brend. Bild: Stadt FU

Oberes Bregtal – Wer im Urlaub ist oder
einmal den Bregtalkurier nicht im
Briefkasten vorfindet, kann im Inter-
net bequem die Ausgabe durchblät-
tern.
Das geht ganz einfach unter:
www.bregtal-kurier.de
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